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Aktuell

Unsere Gemeinde darf ruhig auch 
ein bisschen schön sein! Dies ist 

eine der vielen Antworten, die Sie uns 
im Sommer bei der von uns unter Be-
teiligung vom Land Steiermark durch-
geführten Meinungsumfrage gegeben 
haben. Ein herzliches Dankeschön all 
jenen, die sich daran beteiligt haben 
und somit mit ihrer Meinung und ih-
ren Ideen unsere Zukunft mitgestalten 
wollen. Die sehr starke Beteiligung 
daran zeigt auch, dass unserer Bevöl-
kerung einiges am Herzen liegt und sie 
sich auch gerne im gesellschaftlichen 
Leben einbringt.

Ein schönes Fleckchen ist heuer im 
Sommer rund um den Parkplatz beim 
Vereinszentrum entstanden. Hier hat 
sich der Platzwart vom Sportverein 
unentgeltlich bereit erklärt, diesen mit 
Pflanzen zu gestalten und in weiterer 
Folge ihn auch zu pflegen. Dafür möch-
te ich mich herzlich bei ihm bedanken. 
Ich möchte aber schon anmerken, 
dass dieser Parkplatz ein öffentlicher 
Gemeindeparkplatz ist, der natürlich 
von der Allgemeinheit benutzt werden 
kann. Auch die hier in den nächsten 
Tagen errichtete Elektro-Ladesäule 
steht der Öffentlichkeit zur Verfügung.
Ich möchte dieses Beispiel gerne als 
Vorbild nennen. Wenn sich jemand be-
reit erklärt, ein öffentliches Plätzchen 
unserer Gemeinde vielleicht gemein-
sam mit seinen Nachbarn schöner zu 

Liebe Bevölkerung 
unserer Gemeinde 

Gutenberg- Stenzengreith!

gestalten, so sind wir als Gemeinde 
gerne dabei, finanziell für Material, 
Pflanzen oder ähnliches aufzukommen 
bzw. zu unterstützen. 

Derzeit beschäftigen mich und den 
Gemeinderat in unserer Gemeinde fol-
gende Themen: 
• Ergebnis der Meinungsumfrage 

und Aufarbeiten dieser Themen 
mit Bürgerbeteiligung. 

• Projektentwicklung Dorfplatz, 
Volksschule, Gemeindeamt 

• Örtliches Entwicklungskonzept 
und Flächenwidmungsplanerstel-
lung für unsere neue Gemeinde. 
Wie und wohin entwickeln wir uns 
in den nächsten zehn Jahren weiter. 

• Weitere Photovoltaikanlagen in 
Gutenberg, z.B. beim Rüsthaus 
Kleinsemmering und auch bei der 
Kläranlage Raabwiese. Die RS 
Photovoltaik Betreiber GmbH bie-
tet weiterhin allen Bürgern unserer 
Gemeinde die Möglichkeit an, 
sich bei Sonnenstromanlagen zu 
beteiligen (Rendite: derzeit 2,5% 
jährlich). Kontakt: office@son-
nengewinn.at bzw. bei DI Hubert 
Steiner 0664 73 31 90 70 

• Förderung von Vereinen, Betrieben 
und Privatpersonen: Wieviel ist 

möglich, notwendig und leistbar, 
um unser gewohntes Gemein-
deleben aufrecht zu erhalten bzw. 
auch zu verbessern und was wird 
auch von der Bevölkerung ak-
zeptiert, ohne dass wir ständig 
mit Neiddebatten konfrontiert 
werden. Welchen Vorteil bringt 
der Neid überhaupt den Neidern? 
Und macht Neid überhaupt Spaß? 
Auch wenn es einigen missfällt, 
manche Entscheidungen werden 
aus Gründen getroffen, die einem 
anderen Ziel dienen als es manch-
mal scheint.  

In diesem Sinne wünsche ich allen 
Bewohnerinnen und Bewohnern einen 
schönen Herbst und bitte nochmals 
alle, bei den zukünftigen Entwick-
lungsprozessen aktiv mitzuwirken, da-
mit wir – und nicht nur die Gemeinde-
räte – das Beste für unsere Gemeinde 
entscheiden.

Ihr/Euer Bürgermeister 
Vinzenz Mautner

mautner@gutenberg-stenzengreith.gv.at 
gde@gutenberg-stenzengreith.gv.at
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Der Adventmarkt 
findet heuer vom 23. bis 
25.11.2018 in der Mehr-
zweckhalle der VS Guten-
berg statt.

Genaue Details werden in 
einer gesonderten Aussen-
dung noch mitgeteilt.

Um die Verkehrssicherheit auf den Ge-
meindestraßen zu gewährleisten sowie 
Fuß- und Gehwege begehbar zu erhal-
ten, sind alle Grundbesitzer verpflich-
tet, Sträucher, Hecken und Baumäste, 
die über die eigene Grundstücksgrenze 
auf öffentliche Straßen und Gehwege 
ragen, entsprechend zu schneiden.
Bereiche, bei denen die Grundbesitzer 
dieser Verpflichtung nicht nachkom-
men, können von der Gemeinde bzw. 

Hecken- und Baumschnitt lt. STVO, § 91

von ihr beauftragten Firmen auf Kos-
ten des Grundbesitzers freigeschnitten 
werden.

Ferienwohnungsabgabe
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Anfang Juli wurden alle Bewohner und Bewohnerinnen von Gutenberg-Stenzengreith ein-
geladen, ihre Anliegen und Wünsche im Rahmen der Gemeindebefragung zu äußern. 

Insgesamt waren 1.373 Personen abstimmungsberechtigt. 551 Bürger und Bürgerinnen, 
das sind mehr als 40% der Bevölkerung, haben diese Chance genützt. Beide Geschlechter, 
alle Ortsteile und alle Altersgruppen waren gleichermaßen vertreten. Das Ergebnis ist re-
präsentativ für die gesamte Gemeinde. Die Konzeption, Durchführung und Auswertung 
der Befragung erfolgte von der ÖAR und dem Institut für systemische Entwicklung nach 
professionellen Kriterien.

Die überwältigende Mehrheit fühlt 
sich wohl in Gutenberg-Stenzengreith

Die Einstiegsfrage stellt der Gemeinde Gutenberg-Sten-
zengreith ein ausgezeichnetes Zeugnis aus. 97 % (!) der 
Befragten fühlen sich in Gutenberg-Stenzengreith wohl. 
Es gibt sehr wenig Gemeinden, die so gut bewertet wer-
den. Gutenberg-Stenzengreith ist eindeutig eine Gemein-
de, in der die Menschen gern leben. Auf diese Stärke kann 
man aufbauen!

Gemeindebefragung:      Ergebnisse

Ein sehr guter Ort zum Wohnen

Ziel einer zukunftsorientierten Gemeindeent-
wicklung ist es, eine Gemeinde dort zu positi-
onieren, wo ihre Stärken liegen. Deshalb wur-
de gefragt, was in Gutenberg-Stenzengreith 
besonders gut ist. Tourismus, Arbeit und Ein-
kauf wurde nicht abgefragt, da diese Bereiche 
nur gering ausgeprägt sind. 

Die Bevölkerung sieht Gutenberg-Stenzen-
greith als idealen Wohnort. Freizeitmöglich-
keiten, Gemeinschaftsleben und Hilfsangebo-
te werden ebenfalls gut bewertet, hier gibt es 
aber noch Potential nach oben.
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Gemeindebefragung:      Ergebnisse
Große Zufriedenheit mit Ausnahme des öffentlichen Verkehrs

Die Abfrage einzelner Bereiche zeigt eine hohe Zufriedenheit der Bewohner/innen. Besonders zufrieden sind die Guten-
berg-Stenzengreither/innen mit der ärztlichen Versorgung. Veranstaltungen und Feste erreichen ebenfalls einen sehr hohen 
Zufriedenheitswert von 
über 90%.

Mit den Sportangebo-
ten, der Gastronomie, 
der Gemeinde und der 
Nahversorgung sind 
mehr als 80% zufrie-
den. Bei den Freizeit-
möglichkeiten, den 
Mitgestaltungsmög-
lichkeiten und den so-
zialen Diensten sind es 
noch immer mehr als 
70%.

Weit abgeschlagen da-
gegen der öffentliche 
Verkehr. Weniger als 
40% der Bürger/innen 
sind mit den Angebo-
ten des öffentlichen 
Verkehrs zufrieden.

Mehrheit der Bevölkerung (55%) 
für neue Adressen

 in Gutenberg-Stenzengreith

Normalerweise wünscht sich niemand die Änderung von 
Adressen, da dies mit einem hohen persönlichen Aufwand 
verbunden ist und viele Änderungen erforderlich sind.
Dass trotz dieses Mehraufwandes eine Mehrheit der Bevöl-
kerung (55%) eine Adressänderung befürwortet, zeigt ein-
deutig, dass sie mit der derzeitigen Situation nicht zufrieden 
ist und sich eine Verbesserung wünscht.
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Mehr als 70% für 
wachsende Gemeinde

Gutenberg-Stenzengreith hat im Vergleich zu ande-
ren steirischen Gemeinden eine geringe Bevölke-
rungsanzahl und ein relativ kleines Zentrum. Die 
große Mehrheit der Bevölkerung lebt außerhalb des 
Zentrums.

Will man das derzeitige Angebot an öffentlichen 
Verkehrsverbindungen, Nahversorgung, Schulen, 
Sporteinrichtungen und sozialen Diensten auch in 
Zukunft erhalten und sogar ausbauen, muss die Ein-
wohnerzahl vor allem im Zentrum gezielt gesteigert 
werden. Gleichzeitig braucht es neue Wohnangebote 
für die jungen Menschen von Gutenberg-Stenzen-
greith, wenn man diese langfristig in der Gemeinde 
halten will.
Der Bau neuer Wohnungen und ein Zuwachs der Bevölkerung wird mit einer klaren Mehrheit von 72% unterstützt.

Verkehrsberuhigtes lebendiges Ortzentrum ist mehr als 80% der 
Bewohner/innen wichtig

Im Rahmen der Befragung wurden einzelne Maßnahmenvorschläge abgefragt, die in den letzten Jahren in der Gemeinde 
diskutiert wurden. Die Bewohner/innen wurden gefragt, welche Vorschläge für sie persönlich wirklich wichtig wären. Das 
Ergebnis zeigt klare Prioriäten.
Am wichtigsten sind die Gestaltung des Zentrums, die Erweiterung der Angebote für Kinder und eine stärkere Profilierung 
von Gutenberg als Einstiegsort zur Raabklamm.
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Mehrheit für neuen Ortsnamen
Gutenberg an der Raab-
klamm wurde im Zuge 
der Gemeindefusion vom 
Land Steiermark im Jahr 
2015 mit Stenzengreith 
fusioniert. Das Land 
Steiermark hat Guten-
berg-Stenzengreith als 
neuen Gemeindenamen 
festgelegt. 

In den letzten Jahren 
wurde immer wieder die 
Forderung erhoben, auch 
die Bürger/innen in die 
Namensfindung einzube-
ziehen. Deshalb hat die 
Gemeinde beschlossen, 
im Rahmen dieser Be-
fragung die Meinung der 
Bevölkerung zum Namen der Gemeinde einzuholen. Das Ergebnis zeigt, dass eine große Mehrheit für den Namen „Gu-
tenberg an der Raabklamm“ ist. An zweiter Stelle kommt der Name „Gutenberg“, an dritter Stelle der derzeitige Name 
„Gutenberg-Stenzengreith“. 

Eine Auswertung nach Ortsteilen zeigt, dass die früheren Ortsteile von Gutenberg an der Raabklamm mit einer großen 
Mehrheit von über 90% für eine Änderung des Ortsnamens plädieren.
In den Ortsteilen der ehemaligen Gemeinde Stenzengreith (Stockheim, Stenzengreith) ist eine Mehrheit von 60% für die 
Beibehaltung des jetzigen Namens. Immerhin 40% der ehemaligen Bewohner/innen von Stenzengreith plädieren aber auch 
in diesen Ortsteilen für einen Ortsnamen ohne die Ergänzung Stenzengreith.
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Ziel der Befragung war es, die Meinung der Bevölkerung zu erheben, um die Gemeindepo-
litik der nächsten Jahre darauf auszurichten. 

In der Regel beteiligen sich an solchen Gemeindebefragungen in der Steiermark zwischen 
10% und maximal 20%. Die hohe Beteiligung von über 40% ist ein klarer Auftrag für die 
Gemeinde und den Gemeinderat, die Ergebnisse dieser Befragung als Basis für die weitere 
Entwicklung zu betrachten. Gemeindeentwicklung kann heutzutage nur erfolgreich sein, 
wenn viele aktiv mitarbeiten. 

Wir möchten deshalb unsere Bürger/innen bitten, weiterhin so engagiert mitzureden und 
mitzuarbeiten.

Einladung an alle Bürgerinnen und Bürger 
von Gutenberg-Stenzengreith
Wir möchten alle Bewohner/innen unserer Gemeinde einladen, an einem oder mehre-
ren der folgenden Arbeitskreise teilzunehmen. Bei diesen Arbeitskreisen werden die 
Ergebnisse der Befragung konkretisiert und über die Zukunft der Gemeinde in den 
einzelnen Themenbereichen gesprochen.

Arbeitskreis I: 
Neugestaltung des Ortszentrums von Gutenberg-Stenzengreith, 
Montag, 15. Oktober, 18:00 Uhr, Café „das raabklamm“

Arbeitskreis II: 
Gemeinschaft leben – ein Ort für alle Generationen (Kinder, Ältere, 
Zugezogene, etc.) Dienstag 23. Oktober, 19:00 Uhr, Gemeindeamt

Arbeitskreis III: 
Eine Gemeinde mit besonderen Angeboten – Natur, Sport, Freizeit 
und Raabklamm
Dienstag, 6. November, 19:00 Uhr, Gemeindeamt

Gemeindebefragung
Wie geht es weiter?
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Rechtsanwalt mit 
Rechtsberatung

Mag. Heinz Bauer
Nächste Termine:

• 06.11.2018
• 04.12.2018

von 16.00 – 17.00 Uhr!! 

im Gemeindeamt 
Gutenberg-Stenzengreith  
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Christandl & Partner

Büro: Elisabethstraße 50b, 
8010 Graz - Sprechstelle Weiz

Tel. 0316 / 81 00 45-0 
0664/16 32 978     
Fax. Dw 14 

E-Mail: bauer@christandl.at

Umfassende und detaillierte 
Informationen erhalten Sie 
unter: www.christandl.at

Rechtsanwälte
schauen
auf Ihr
Recht!

Der Heizkostenzuschuss kann heuer wieder ab sofort bis 21. Dezem-
ber 2018 im Gemeindeamt in Gutenberg und in der Bürgerservicestel-
le in Plenzengreith beantragt werden.

Durch diesen einmaligen Heizkostenzuschuss sollen einkommensschwache 
Haushalte in der Steiermark, welche von den Preissteigerungen für Energiepreise 
betroffen sind, finanziell unterstützt werden.

Anspruchsberechtigt sind Personen, die mindestens seit dem 01.09.2018 ihren 
Hauptwohnsitz in der Steiermark haben, keinen Anspruch auf die Wohnunterstüt-
zung haben und deren Haushaltseinkommen die nachfolgenden Grenzen nicht 
übersteigt:

    alleinstehende Personen:      € 1.238,-
    Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften:    € 1.856,-
    Erhöhungsbeitrag pro Familienbeihilfe beziehendem Kind:  €    371,-

Berechnungsgrundlage ist das Jahresgehalt. Wenn mehr als zwölf Monatsgehäl-
ter bezogen werden, so sind diese in die genannten Einkommensgrenzen einzu-
rechnen. Als Monatsnettoeinkommen ist 1/12 des Jahresnettoeinkommens heran-
zuziehen.

Die Förderaktion dauert bis zum 21. Dezember 2018.

Bitte beachten Sie:

• Die Einkommensgrenzen gelten auch für jene Personen, die von der Rezept-
gebühr befreit sind 

• Für den Fall, dass in einem Haushalt eine 24-Stunden-Betreuung nach den 
Richtlinien des Bundespflegegeldgesetzes geleistet wird, darf der zweite 
bzw. dritte Hauptwohnsitzgemeldete bei der Einkommensberechnung nicht 
mitgerechnet werden 

• Asylwerber/innen haben keinen Anspruch auf einen Heizkostenzuschuss. 

• Personen, die einen Anspruch auf die Wohnunterstützung haben, können 
wiederum keinen Antrag auf Heizkostenzuschuss stellen.

Heizkostenzuschuss 
des Landes Steiermark 2018/2019

Für weitere Informationen zum Heizkostenzuschuss 
stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen im Gemeindeamt 
zur Verfügung.

Gemeindebefragung
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Hinweis nach dem Gleichbehandlungsgesetz:
Diese Ausschreibung gilt sowohl für weibliche als auch für 
männliche Bewerber.

Das Beschäftigungsausmaß beträgt 40 Wochenstunden  (Voll-
beschäftigung 100%). Die Anstellung erfolgt nach den Be-
stimmungen des Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbe-
dienstetengesetzes 1962 idgF und unter Bedachtnahme des 
Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 2004 idgF.
Die Entlohnung erfolgt ebenfalls gem. dem Entlohnungsschema 
des Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 
für eine Vollzeitbeschäftigung in b/1 und den gesetzlichen Zula-
gen. Je nach beruflicher Qualifikation, Erfahrung und anrechen-
barer Vordienstzeiten ist die Einstufung in eine höhere 
Entlohnungsstufe möglich.

Dienstbeginn: 1.1.2019 bzw. nach Vereinbarung

Für Bewerber, die noch keine Erfahrung im Gemeindedienst 
nachweisen können, ist eine Einschulungsphase als Vertragsbe-
diensteter vorgesehen. Die Bestellung zum Amtsleiter erfolgt 
vorerst befristet auf 2 Jahre, im Anschluss daran sind auf jeweils 
5 Jahre befristete Wiederbestellungen möglich.

Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere:
• Leitung des Gemeindeamtes und Führung der gesamten 

Verwaltung sowie Dienstaufsicht über alle Dienststellen der 
Gemeinde mit ca. 10 Mitarbeitern.

• Weiterentwicklung der Verwaltung hinsichtlich Digitalisie-
rung und E-Government.

• Ansprechpartner für Bürgermeister, Gemeindeorgane, Ge-
meindebedienstete und Bevölkerung.

• Verantwortung für die Vorbereitung, Erledigung und Umset-
zung der Beschlüsse der Gemeindeorgane und Teilnahme an 
Sitzungen der Gemeindeorgane und deren Ausschüssen.

• Verantwortung für die Erstellung der Rechnungsabschlüsse 
und Voranschläge

• Verantwortung für die Abwicklung der Bauverfahren
• Aufgabenerledigung der vom Bürgermeister übertragenen 

Aufgaben, wie z.B. Personalangelegenheiten, Abwicklung 
sämtlicher Wahlen, Vertrags- und Rechtsangelegenheiten, 
Verhandlungsleitung bei Bauverfahren etc.

• Vorbereitung, Umsetzung und Koordinierung sowie Umset-
zungskontrolle von Projekten der Gemeinde.

Allgemeine Anstellungserfordernisse:
• Österreichische Staatsbürgerschaft
• Volle Handlungsfähigkeit, einwandfreies Vorleben
• Persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung für die 

Erfüllung der Aufgaben
• Bei männlichen Bewerbern: abgeleisteter Präsenz-, Ausbil-

dungs- oder Zivildienst, sofern die gesundheitliche Eignung 
dafür gegeben war.

KUNDMACHUNG • STELLENAUSSCHREIBUNG
Die Gemeinde Gutenberg-Stenzengreith schreibt die Stelle 

eines Amtsleiters / einer Amtsleiterin
für das Gemeindeamt Gutenberg-Stenzengreith öffentlich aus.

Besondere, unbedingt zu erfüllende Anstellungserfordernisse:
• Abgelegte Reifeprüfung an einer allgemeinbildenden oder 

berufsbildenden höheren Schule oder eine gleichwertig aner-
kannte Ausbildung (Berufsreifeprüfung)

• Sehr gute EDV-Kenntnisse, gute schriftliche und mündliche 
Ausdrucksfähigkeit

• Belastbarkeit und Bereitschaft zu Mehrleistungen
• Führerschein B

Erwünschte Fähigkeiten und Kenntnisse:
• Führungskompetenz und Konfliktlösungsfähigkeit, 

Organisationstalent
• Gutes und sicheres Auftreten, Freundlichkeit, 

Hilfsbereitschaft
• Innovations- und Veränderungsbereitschaft

Auswahlverfahren:
Die Gemeinde Gutenberg-Stenzengreith behält sich das Recht 
vor, selbst oder durch externe Einrichtungen Kontaktgespräche 
zu führen sowie Tests, Hearings und sonstige fachliche Begut-
achtungen durchzuführen.
Im Zusammenhang mit der Bewerbung und dem Auswahlverfah-
ren anfallende Kosten werden nicht ersetzt.

Bewerbungen:
Die Bewerbungsunterlagen sind schriftlich mit den entsprechen-
den Unterlagen bis spätestens 30.11.2018, 12.00 Uhr an das 

Gemeindeamt Gutenberg-Stenzengreith
z.H. Bgm. Vinzenz Mautner persönlich
Kleinsemmering 96
8160 Gutenberg-Stenzengreith

zu richten.

Die Bewerbungsunterlagen können zusätzlich auch digital an die 
E-Mailadresse  
 
bewerbung@gutenberg-stenzengreith.gv.at 

übermittelt werden. Bitte beachten Sie auch hier den Fristenlauf.

Hinweis:
Bewerber mit akademischer Ausbildung (z.B. Rechtswissen-
schaften, Betriebswirtschaft, Public Management etc.) werden 
bevorzugt.

Anzuschließende Unterlagen:
Motivationsschreiben, Lebenslauf mit Foto, Geburtsurkunde, 
Staatsbürgerschaftsnachweis, Strafregisterbescheinigung sowie 
Zeugnisse und Nachweise über die erlangten Bildungsabschlüsse 
und bisherigen beruflichen Verwendungen.
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KUNDMACHUNG • STELLENAUSSCHREIBUNG
Die Gemeinde Gutenberg-Stenzengreith schreibt die Stelle 

einer Reinigungskraft
für das Gemeindeamt Gutenberg-Stenzengreith öffentlich aus.

Hinweis nach dem Gleichbehandlungsgesetz:

Diese Ausschreibung gilt sowohl für weibliche als auch für männ-
liche Bewerber.

Das Beschäftigungsausmaß beträgt 20 Wochenstunden (Teilzeit-
beschäftigung 50%).

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Steiermärki-
schen Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1962 idgF und un-
ter Bedachtnahme des Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 2004 
idgF.

Die Entlohnung erfolgt ebenfalls gem. dem Entlohnungsschema 
des Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes für 
eine Teilzeitbeschäftigung in 5/1 und den gesetzlichen Zulagen. Je 
nach Erfahrung und anrechenbarer Vordienstzeiten ist die Einstu-
fung in eine höhere Entlohnungsstufe möglich.

Dienstbeginn: Jänner 2019 bzw. nach Vereinbarung

Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere:

Reinigungstätigkeiten in der Volksschule, im Kindergarten und 
Gemeindeamt
Anstellungserfordernisse:
• Bereitschaft für flexible Dienstzeiten
• Österreichische Staatsbürgerschaft
• Volle Handlungsfähigkeit, einwandfreies Vorleben

• Persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung für die 
Erfüllung der Aufgaben

• Bei männlichen Bewerbern: abgeleisteter Präsenz-, Ausbil-
dungs- oder Zivildienst, sofern die gesundheitliche Eignung 
dafür gegeben war.

Bewerbungen:
Die Bewerbungsunterlagen sind schriftlich mit den entsprechen-
den Unterlagen bis spätestens 30.11.2018, 12.00 Uhr an das 

Gemeindeamt Gutenberg-Stenzengreith
Kleinsemmering 96
8160 Gutenberg-Stenzengreith

zu richten.

Die Bewerbungsunterlagen können zusätzlich auch digital an die 
E-Mailadresse:

bewerbung@gutenberg-stenzengreith.gv.at 

übermittelt werden. Bitte beachten Sie auch hier den Fristenlauf.

Anzuschließende Unterlagen:
Lebenslauf mit Foto, Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnach-
weis, Strafregisterbescheinigung sowie Zeugnisse und Nachweise 
über die bisherigen beruflichen Verwendungen.
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Vor kurzem fand in der Bibliothek 
der Volksschule Mortantsch die 

Vorstandssitzung der Energieregion 
Weiz-Gleisdorf statt. Einen besonde-
ren Höhepunkt bildete die Übergabe 
von drei Mal 415 Euro für regionale 
Schicksalsschläge. Die Gesamtsum-
me von 1.245 Euro wurde im Rahmen 
der Versteigerung der Siegerbilder der 
Photo Days 2017 gesammelt.

Jede Gemeinde der Energieregion 
konnte einen konkreten Fall einer 
Familie in einer sozialen und finan-
ziellen Notlage nennen. Das Los hat 
sich für folgende drei Gemeinden 

Versteigerung der Fotos der „Photo-Days 2017“
Dreimal 415 Euro für regionale Schicksalsschläge in der Energieregion

entschieden: Gleisdorf, 
Gutenberg-Stenzen-
greith und Hofstätten an 
der Raab sind die glück-
lichen Gewinner. Die 
Bürgermeister Christoph 
Stark (Gleisdorf), Vin-
zenz Mautner (Guten-
berg-Stenzengreith) und 
Werner Höfler (Hofstät-
ten a.d. Raab) nahmen 
die finanzielle Unterstützung im Na-
men der betroffenen Familien dankbar 
entgegen. Wir freuen uns, die Familien 
auf diese Weise unterstützen zu kön-
nen.

Am 27. Juli wurden die ersten beiden 
Hufeisenskulpturen des LEADER-Pro-
jekts „Kunst.Hot.Spots“ in den Gemein-
den Naas und Thannhausen enthüllt. 
Immerhin 1.400 Hufeisen wurden hier-
für bereits verarbeitet. Während diesem 
zweijährigen Projekts werden in enger 
Zusammenarbeit mit insgesamt 10 Ge-
meinden der Energieregion besondere 
Hufeisenskulpturen von Sascha Exen-
berger entworfen und angefertigt. Das 
Gesamtprojektvolumen beläuft sich auf 
Euro 85.500,00. Die Förderung durch 
LEADER-Mittel beträgt 60 %.
Obmann Christoph Stark sieht in dem 
Projekt eine tolle Möglichkeit, Tages- 
und Übernachtungsgästen weitere Se-
henswürdigkeiten innerhalb der Region 
zu bieten. Gleichzeitig werden auch das 
Orts- und Landschaftsbild für die Bür-
gerinnen und Bürger positiv beeinflusst: 
„Die insgesamt zehn Kunstobjekte wer-
den eine gute Strahlkraft besitzen, wel-

Enthüllung zweier „Kunst.Hot.Spots“ in der Energieregion
che nachhaltig begeistern werden.“ 
Auch Obmann Stellvertreter Erwin 
Eggenreich meint: „Es war uns wich-
tig, dass die Kunstwerke die jeweili-
ge Gemeinde bzw. ihre Charakteris-
tika widerspiegeln. Das scheint mit 
den ersten beiden Figuren in unserer 
Region gelungen zu sein.“
Die Kunstwerke sollen dabei für je-
dermann greifbar sein. So freut sich 
Landtagsabgeordneter und Bgm. von 
Naas Bernhard Ederer, über den im-
posanten steirischen Panther, der sei-
ne schützende Hand über das Naaser 
Wappen hält: „Diese Skulptur berei-
chert unsere Gemeinde und ist wahrlich 
ein Blickfang“.
Ebenso positiv gestimmt äußert sich 
Gottfried Heinz, Bgm. von Thannhau-
sen, über die neue Skulptur innerhalb 
seiner Gemeinde: „Wir sind begeistert 
von unserer Hufeisenskulptur ‚Kuh mit 
Kalb‘ - sie unterstreicht den landwirt-

schaftlichen Charakter 
unserer Gemeinde.“
Sascha Exenberger aus 
St. Kathrein am Offenegg 
ist der Künstler, der die 
Figuren gemeinsam mit 
den Gemeinden umsetzt. 
Für ihn haben nicht nur 
die dargestellten Objekte 
selbst, sondern auch der 

Werkstoff, aus welchem diese gefer-
tigt wurden, eine spezielle Bedeutung: 
„Hufeisen strahlen eine besondere Be-
ständigkeit und Wertigkeit aus - Eigen-
schaften, die man auch den Gemeinden 
zuschreiben kann. Dass ich nun in der 
Energieregion gleich 10 umsetzen kann, 
ist eine besondere Ehre für mich.“
Die Kunst.Hot.Spots der Gemeinden 
Albersdorf-Prebuch und Puch bei Weiz 
werden gerade bearbeitet im Herbst 
2018 enthüllt. Eine dieser Figuren hat 
einen Durchmesser von 2,4 Metern und 
einer Höhe von 3 Metern und wird mit 
Sicherheit eine besondere Attraktion 
der Gemeinde werden. Man darf ge-
spannt bleiben.

Iris Absenger-Helmli
www.almenland-energieregion.at

Alois Breisler, Vinzenz Mautner, Herbert Pregartner, 
Gerlinde Schneider, Nicole Hütter, Hans-Peter Zaun-
schirm, Franz Kreimer, Christoph Stark, Eva Sker-
geth-Lopic, Gottfried Heinz, Iris Absenger-Helmli, 
Werner Höfler, Gerwald Hierzi, Bernhard Ederer (v.li.)

Foto: Christian Hütter/Energieregion Weiz-Gleisdorf
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KONTAKT
Bei Fragen zur Kastration wenden Sie sich bitte an 
die Tierärztin oder den Tierarzt Ihres Vertrauens. 

Für Fragen und Informationen rund um das Thema 
Tierschutz steht Ihnen die Tierschutzombudsstelle 
Steiermark gerne zur Verfügung:

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
A13 Umwelt und Raumordnung
Tierschutzombudsstelle Steiermark (TSO):
Tierschutzombudsfrau Dr.in Barbara Fiala-Köck
Stempfergasse 7, 8010 Graz
Tel.: +43 316/877-3966
E-Mail: tierschutzombudsfrau@stmk.gv.at

Fotos:
Hibrida13 / iStock / Getty Images Plus; Olha_stock / iStock / 
Getty Images Plus; GlobalP / iStock / Getty Images Plus; 
gettyimages.at / maximkabb (Cover)
 
Layout:
Kommunikation Land Steiermark  

Kastration von 
Katzen und Katern –
damit aus zwei nicht 

tausende werden!

RECHTLICHES ZUM 
THEMA KATZE
Vorgaben über die tiergerechte Haltung von Katzen 
sowie die von Katzenhalterinnen und Katzenhaltern 
zu erfüllenden Mindestanforderungen sind dem Tier-
schutzgesetz (TSchG) sowie der 2. Tierhaltungsverord-
nung (2. THVO) zu entnehmen.
 
„Werden Katzen mit regelmäßigem Zugang ins Freie 
gehalten, so sind sie von einem Tierarzt kastrieren zu 
lassen, sofern diese Tiere nicht zur Zucht verwendet 
werden“ (2. THVO, Anl.1, Pkt 2, Abs. 10).

Soll mit bestimmten Katzen gezüchtet werden, 
müssen diese nicht nur der zuständigen Bezirksverwal-
tungsbehörde gemeldet, sondern auch gechippt und 
registriert werden: 
„Meldepflichten für Haltungen, die durch das Bun-
desgesetz BGBl. I Nr. 61/2017 neu entstehen, sowie 
die Pflicht zur Kennzeichnung und Registrierung von 
Zuchtkatzen (§ 24a Abs. 3a) müssen bis zum 31. Dezem-
ber 2018 erfüllt werden“ (§ 44 TSchG., Abs. 25).

KA
TZE

NFREUNDINNEN

K AT Z E N F R E UNDE

Liebe Tierfreundinnen 
und Tierfreunde! 

Der Kampf gegen Tierleid aller Art ist mir 
als steirischer Landesrat für Tierschutz 
generell ein großes Anliegen. Bedauerli-
cherweise ist Tierleid auch bei uns immer 
wieder Realität, man denke nur an die Situation der unkas-
trierten Streunerkatzen. Es ist mir daher sehr wichtig, dass 
zu diesem Thema bestmögliche Aufklärungs- und Überzeu-
gungsarbeit geleistet wird. Ich möchte mich bei all jenen 
bedanken, die einen Beitrag zur Verbesserung der Situation 
mit unkastrierten Katzen und Streunerkatzen leisten und 
auf diesem Wege allen Beteiligten im Namen des Landes 
meine Anerkennung aussprechen. Gleichzeitig bitte ich Sie, 
mit Ihrem großen Engagement und Ihrer enormen Hingabe 
auch künftig im Interesse des Tierschutzes in der Steier-
mark tätig zu sein. Ich werde mich auf jeden Fall dafür 
einsetzen, dass das „Streunerkatzenkastrationsprojekt“ 
auch in Zukunft bestehen bleibt.

Ihr Tierschutzlandesrat Anton Lang
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Die Kastration von Katzen und Katern 
stellt einen wichtigen Beitrag zum 
Tierschutz sowie zum Tierwohl dar. 
Nicht nur die unkontrollierte Vermeh-
rung durch sich ständig vergrößernde 
Populationen verwilderter Hauskatzen, 
auch die Ausbreitung von Krankheiten 

werden durch den einfachen Eingriff verhindert. Seit 
dem Jahr 2006 gibt es in der Steiermark ein Kastrations-
projekt, in dessen Zuge bereits mehr als 19.000 Streu-
nerkatzen kastriert werden konnten. Besonderer Dank 
gebührt all jenen Personen, welche sich, oft ehrenamt-
lich, für die Kastration von Katzen und die Verminderung 
von Katzenelend einsetzen. 

Ihre Tierschutzombudsfrau Dr.in Barbara Fiala-Köck

KASTRATION VON 
STREUNERKATZEN 
Streunerkatzen werden eingefangen, kastriert und 
wieder in ihrem angestammten Revier freigelassen 
(trap – neuter – return) – so werden eine Vergrößerung 
der Katzenkolonie, die Ausbreitung von Krankheiten 
und die Nachbesetzung des Revieres durch ortsfremde 
Katzen verhindert.

Bitte bedenken Sie:
  Werden unkastrierte Streunerkatzen gefüttert, 

steigt aufgrund der vorhandenen Ressourcen 
die Vermehrung.

  Streunerkatzen sind sehr scheue Tiere, für die der 
Umgang mit Menschen Stress und Angst bedeutet 
– bringen Sie sie daher nicht in ein Tierheim.

  Das Vermehrungsproblem wird durch Wegnahme 
der Streunerkatzenwelpen nicht gelöst: Ohne Kas-
tration der Muttertiere tritt bald nach der Tren-
nung von den Jungen die nächste Rolligkeit ein 
– eine erhöhte Geburtenrate ist die Folge.

VORTEILE DER KASTRATION 
  Deutlich höhere Lebenserwartung 

  Geringes Risiko hormoneller Erkrankungen wie 
Zysten, Gesäugetumore oder Gebärmutterentzün-
dung bei der weiblichen Katze sowie Prostatakrebs 
beim Kater

  Die Suche nach einem Fortpflanzungspartner und die 
damit verbundenen tagelangen Streifzüge entfallen 

  Verringertes Risiko der Infektion mit FeLV (= Leu-
kose) oder FIV (= Katzenaids) durch den Wegfall 
von Paarungsbissen und Revierkämpfen

  Wegfall von Rolligkeitssymptomen und übelrie-
chendem Markieren

  Keine unkontrollierte Vermehrung  

1 + 1 = 13.000
Aus einem einzigen fortpflan-
zungsfähigen Katzenpaar können 
theoretisch innerhalb von nur fünf 
Jahren bis zu 13.000 Nachkommen 
hervorgehen.

Daher unser dringender Appell im Na-
men des Tierschutzes: Vermeiden Sie 
Katzenelend, lassen Sie Ihre Katze 
bzw. Ihren Kater kastrieren!

Unter „Kastration“ versteht man die Entfernung der 
hormonproduzierenden Keimdrüsen, also der Eier-
stöcke der weiblichen und der Hoden der männlichen 
Tiere. Bei dieser Operation handelt es sich um einen 
Routineeingriff, den die Tiere bereits nach wenigen 
Tagen vollständig überwunden haben. 

Der beste Zeitpunkt für die Kastration ist nach Erreichen 
der Geschlechtsreife, also im Alter von ca. 5–6 Monaten.

Streunerkatzen
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Aktuell

1 Aufkleber liegt dieser Zeitung bei, weitere können bei 
Bedarf im ASZ oder im Gemeindeamt abgeholt werden!

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WIEDERVERWENDEN STATT WEGWERFEN – „Re-Use“ 
Diese Aktion wurde heuer ins Leben gerufen. Bei dieser Aktion haben die Bürger die 
Möglichkeit saubere und gebrauchsfähige Gegenstände (Ausnahme Textilien) entweder in 
einen „Re-Use“-Shop zu bringen oder das kostenlose Service des Trödlerladens Weiz zu 
nutzen. 
Bei diesem Service des Trödlerladens haben die Bürger 2 Möglichkeiten: 

1. Die Gegenstände können direkt von zu Hause kostenlos abgeholt werden. Dabei fährt 
der Trödlerladen Weiz jeden Montag ein anderes Gebiet im Bezirk Weiz an. Genaue 
Infos beim Trödlerladen Weiz unter 03172/30621. 
Achtung: Hausentrümpelungen sind nicht kostenlos! 
 

2. Die sauberen und gebrauchsfähigen Gegenstände können an jedem 1. Samstag im 
Monat bei der Sperr- und Sondermüllsammlung ins ASZ der Gemeinde Gutenberg-
Stenzengreith gebracht werden. 
Dabei ist ausdrücklich mitzuteilen, dass es sich um Gegenstände zur 
Wiederverwendung handelt. Dies kann mündlich oder  
mittels „Re-use“-Aufkleber erfolgen. 
 
1 Aufkleber liegt dieser Zeitung bei!!! 

WIEDERVERWENDEN STATT WEGWERFEN – „Re-Use“
Diese Aktion wurde heuer ins Leben gerufen. Bei dieser Aktion haben die Bürger die Möglichkeit saubere und gebrauchs-
fähige Gegenstände (Ausnahme Textilien) entweder in einen „Re-Use“-Shop zu bringen oder das kostenlose Service des 
Trödlerladens Weiz zu nutzen.  

Bei diesem Service des Trödlerladens haben die Bürger zwei Möglichkeiten:
1. Die Gegenstände können direkt von zu Hause kostenlos abgeholt werden. Dabei fährt der 

Trödlerladen Weiz jeden Montag ein anderes Gebiet im Bezirk Weiz an. Genaue Infos 
beim Trödlerladen Weiz unter 03172/30621. Achtung: Hausentrümpelungen sind nicht 
kostenlos! 

2. Die sauberen und gebrauchsfähigen Gegenstände können an jedem 1. Samstag im Monat bei 
der Sperr- und Sondermüllsammlung ins ASZ der Gemeinde Gutenberg-Stenzengreith gebracht werden. 
Dabei ist ausdrücklich mitzuteilen, dass es sich um Gegenstände zur Wiederverwendung handelt.  
Dies kann mündlich oder mittels „Re-use“-Aufkleber erfolgen.
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Wasserzählerablesung
In Kürze werden von der 
Gemeinde Ablesekarten 
an alle betroffenen 
Haushalte 
ausgeschickt.

Bitte ausfüllen und rasch an das Gemeindeamt retour-
nieren. Es besteht auch die Möglichkeit, den Zähler-
stand online bekannt zu geben – siehe Information auf 
den Ablesekarten.

Befreiung GIS/ Ökostrompauschale
Für einkommensschwache Haushalte gibt es die Mög-
lichkeit um eine GIS-Gebührenbefreiung (Telefon-
gebühren, Radio- und Fernsehgebühr)  und in die-
sem Zusammenhang auch um die Befreiung von der 
Ökostrompauschale anzusuchen.

Dieser Antrag ist beim Gebühren-Info-Service (GIS) 
einzureichen.
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Aktuell

Standesmeldungen                  

Ing. Daniel Freißmuth und Anneliese Lafer
ehem.Garrach

Florian Steinbauer und Laura Hörz
Kleinsemmering

Thomas Lehrhofer und Stephanie Thaller
ehem. Kleinsemmering

Harald Fuchs und Sandra Meiz
Kleinsemmering

Simone Freißmuth und Stefan Hausleitner 
Garrach

†

Geburten

Todesfälle
Adelheid Sattler, 91 Jahre, Garrach

Maria Hirz, 82 Jahre, Garrach 

Werner Ablasser, 61 Jahre, ehem. Garrach

Hochzeiten
Kristina Lehrhofer
Kleinsemmering
Eltern: Martina und 
Richard Lehrhofer

Paul Strobl, Plenzengreith
Eltern: Daniela und Gerald Strobl

Selina Hiebler, Garrach
Eltern: Angelika Hiebler und Hannes Hierzer

Fabian Luca Fortin, Kleinsemmering
Eltern: Margot und Michael Fortin

Marie Platzer, Kleinsemmering
Eltern: Bettina Platzer und Siegfried Glettler

Naveen Lämmerer, Garrach
Eltern: Tanja Lämmerer und Vinod Kumar

Felix Johann Franz Gigerl, Stenzengreith
Eltern: Lisa und Hans-Peter Gigerl

Wir gratulieren recht 
herzlich zum Geburtstag!

Hermann Winter, Kleinsemmering, 80 JahreMaria Gruber, Garrach, 85 Jahre

Josefa
Steinbauer

Stockheim
85 Jahre 
(ohne Foto)

Rosa Glettler, Plenzengreith, 85 Jahre
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Steuerberatung 
Mag. Andrea Lamminger

Nächste Termine:

• 16.10.2018
• 20.11.2018
• 18.12.2018

von 16.00 – 17.00 Uhr!! 

im Gemeindeamt 
Gutenberg-Stenzengreith  

Telefonische Voranmeldung unter 
der unten angeführten Telefon-
nummer erforderlich!

Telefon:  0664 / 233 74 73
steuerberater@alamminger.at
www.alamminger.at

Meine Leistungen

Optimierung der persönlichen 
Steuerbelastung in Zeiten der sich 
ständig ändernden gesetzlichen 
Rahmenbedingungen

Buchhaltung und Lohnverrechnung
Erstellung von Jahresabschlüssen 
und Steuererklärungen

Vertretung gegenüber 
Abgabenbehörden
(Abwicklung von Betriebsprüfungen)

Beratung bei Neugründungen, 
bei Rechtsformgestaltungen und 
Umgründungen

Sozialversicherungsrechtliche 
Beratung etc.

Wie in den Jahren zuvor war die 
Landjugend Gutenberg auch 

beim heurigen Teichalmtreffen wie-
der für den Würstelstand zuständig. 
Dank wunderschönem Wetter und 

Am 9. September war es so weit. 
Bei schönem Wetter fand unser 

Maibaum-Umschneiden, wie auch die 
Jahre zuvor, beim Gasthaus Stockner 
statt. Das Fest wurde zuerst von der 
Ortskappelle Gutenberg und anschlie-
ßend von den „Kesselbratlern“ um-

Teichalmtreffen

zahlreichen Festbesuchern wurde 
dieses Fest unvergesslich und es war 
eine richtige Gaudi. Ein großes Dan-
keschön an alle unsere fleißigen Mit-
glieder!

#bamfolltfest – Es war uns eine Ehre!
rahmt. Schätzspiel, Schießstand, Mai-
baumversteigerung und die Hüpfburg 
für die Kleinen durften natürlich auch 
nicht fehlen. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei al-
len Gästen und freuen uns schon wie-
der aufs nächste Jahr!

Abfuhrkalender, Veranstaltungstermine, Ge-
meinde-News in Echtzeit, Neuigkeiten von 
Vereinen, Teilnahme an Umfragen etc. 
Informationen aktuell am Smartphone!

So funktioniert es: Sie können im App- 
Store des jeweiligen Smartphones oder Tab-
lets die „Daheim“-App gratis downloaden. 
Nach Öffnen der App wählen Sie als Heimat-
gemeinde „Gutenberg-Stenzengreith“ aus 
und tragen ihre Wohnadresse ein.

Weitere Informationen finden Sie auf 
www.gutenberg-stenzengreith.gv.at

Die App für alle Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Gutenberg-Stenzengreith!
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Aktuell

Kesseltreffen 
in Gutenberg
Anlässlich des Kesseltref-
fens, welches heuer am 
Dorfplatz in Gutenberg 
stattfand, durfte Obfrau Ing. 
Lisbeth Konrad und Kapell-
meister Mag. Alexander Wiedenhofer die vier Kesselkapel-
len begrüßen. Darunter der Musikverein Arzberg, Trachten-
kapelle St. Kathrein am Offenegg, Trachtenkapelle Fladnitz 
an der Teichalm sowie die Marktmusikkapelle Passail. Am 
Nachmittag sorgten die Konzerte der Gastkapellen für Un-
terhaltung. Für Stimmung am Abend sorgte DJ Stony. Die 
Ortskapelle Gutenberg möchte sich hiermit bei allen fleißi-
gen Helfern sowie bei den zahlreichen Besuchern recht herz-
lich bedanken.

Mid Europe
Am 14. Juli machte die Ortskapelle einen zweitägigen Aus-
flug nach Schladming zur Mid Europe, eines der größten 
Blasmusik-Festivals in Europa. Dort durften wir am Sams-
tag ein einstündiges Konzert darbieten. Seitens der Gemein-
de wurde ebenfalls ein Ausflug nach Schladming organisiert 
und durfte sich die Ortskapelle somit über ihren eigenen 
„Fanclub“ freuen. Nach unserem Konzert und auch am 
nächsten Tag konnten wir noch einige internationale Konzer-
te besuchen. Zum Abschluss unseres Ausfluges machten wir 
auf der Heimreise noch einen Zwischenstopp beim Schwei-
zerhof in Laufnitzdorf, wo wir uns auf ein gutes Abendessen 
sowie einen gemütlichen Ausklang freuen durften.

JUSOLA
Das Jugendsommer-
lager, kurz JUSOLA, 
fand heuer am 17. und 
18. Juli in Sinabelkir-
chen statt. Natürlich 
durften auch unsere 
Kids dabei nicht feh-
len. 
Zwei Tage wurde 
nicht nur intensiv ge-
probt, auch der Spaß sollte nicht zu kurz kommen. Als Ab-
schluss gab es wieder ein Konzert, bei dem die Kinder ihre 
Leistungen darbringen konnten.

Frühschoppen der LJ Gutenberg
Nach einer kurzen Sommerpause startete die Ortskapelle 
Gutenberg erholt in die zweite Saison des Jahres und sorgte 
beim Frühschoppen der Landjugend Gutenberg für Unter-
haltung. 

Ortskapelle 
Gutenberg



Oktober 2018 | 19

Am 14. Juli 2018 fand 
der Landesfeuer-

wehr-Jugendleistungsbe-
werb in Murau statt. Dabei 
erreichte die Jugendgruppe 
derFreiwilligen Feuerwhr  
Kleinsemmering-Hofstät-
ten unter 181 Gruppen den 
12.Rang in Bronze und un-
ter 120 Gruppen den hervor-
ragenden 4. Rang in Silber. 

Am Samstag den 8.Septem-
ber 2018 absolvierten An-
gelika Eibisberger, Jakob 
Graf und Anita Slansek den Grundaus-
bildungslehrgang Teil 2. Es wurden die 
Stationen „Strahlrohre“, „Leitern“, 
„Schaum“, „Rettungsgeräte“ und 

„Entstehungsbrandbekämpfung“prak-
tisch gelehrt und beübt. Den Abschluss 
bildete eine einsatzmäßige Übung.

1927 - 201790
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Präsentation der Chronik der 
FF Garrach zum 90-jährigen 
Bestandsjubiläum mit Segnung 
des neuen Mannschaftstransport-
fahrzeuges und des neuen 
Tragkraftspritzenanhängers
 

Samstag, 10. November 2018
Beginn: 18:00 Uhr

Mehrzwecksaal der Volksschule Gutenberg
 
Unterhaltung: 
Präsentation mit Moderator Franz Vorraber sowie 
Umrahmung und anschließende Unterhaltung durch 
eine Bläsergruppe der Ortskapelle Gutenberg und 
der Gutenberg Streich.
 
Verpflegung: Ausschank während der Präsentation 
und danach im Mehrzwecksaal sowie einer Schank 
im Haus und im Raucherzelt, Weinkost, Würstlstand
 
Eintritt: Freiwillige Spende
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Der Kindergarten Gutenberg feierte 
im Juni sein 40-jähriges Bestehen 

mit einem tollen Fest. Unter den zahl-
reichen Festgästen waren Bürgermeis-
ter Vinzenz Mautner, weitere Vertreter 
der Gemeinde, der Obmann vom Ver-
ein WIKI  Bernhard Ederer, der -Ge-
schäftsführer Mag. Harry Kühschwei-
ger und weitere Mitarbeiter. Namhafte 
Firmen und Betriebe aus der Region 
waren unter den Besuchern und un-
terstützten den Kindergarten finanziell 

Der Kindergarten ist eine wertvolle Bildungs- und Betreu-
ungseinrichtung und wird heuer von 48 Kindern im Alter 
von 18 Monaten bis 6 Jahren besucht.

Öffnungszeiten sind von 7:00 bis 17:00 Uhr. Das Pädagogi-
sche Konzept ist auf der Gemeinde-homepage ersichtlich. 

Allen Kindern und Eltern ein spannendes Kindergartenjahr 
und dem Team viel Liebe, Geduld und gute Zusammenar-
beit!

Neuigkeiten und Projekte vom Kindergarten
Jubiläumsfest 40 Jahre Kindergarten Gutenberg

oder mit Sachspenden. Wir bedanken 
uns recht herzlich dafür!

Beim Festablauf zeigten die Kinder 
viel Freude beim Singen und Musizie-
ren. Die Mädchen und Buben entdeck-
ten ihr Talent im Theaterspiel! Dank 
Lisa und Franziska, die in der Grazer 
Oper tätig sind und viele Projekte mit 
Kindern machen, konnte ein interes-
santer „Märchenmix“ aufgeführt wer-
den. Ein besonderer Dank gilt dem 

Kindergartenteam, den Kindern, Eltern 
und allen die zum Erfolg dieses Festes 
beigetragen haben.

Kindergartenjahr 2018/19

Das Team des Kindergartens:
Pädagoginnen: Brigitta Kofler (Leitung), Conni Kirisits, 
Sarah Kreimer, Stefanie Wilhelm (Nachmittag)
Betreuerinnen: Evelyne Polzhofer, Jasmin Roffeis, 
Karina Sysel, Maria Friedl
Reinigung: Gerti Sattler
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Bauberatung mit
Franz Hausleitner
Planender Baumeister

Nächster Termin:

•  30.10.2018
•  27.11.2018

von 16.00 bis 17.00 Uhr!! 
im Gemeindeamt 
Gutenberg-Stenzengreith  

Anmeldung ist nicht erforderlich.

Pestalozzigasse 37 8160 Weiz
Tel.: 03172 / 2531 
Fax: 03172 / 2531-25 

E-Mail: hausleitner@plan-werkstatt.eu 

www.plan-werkstatt.eu

Meine Leistungen:
• Entwurf
• Planung
• Ausschreibung
• ÖBA
• BauKG
• Bauphysik
• Statik
• Eingetragener  
 Bausachverständiger
• 4 ständige Mitarbeiter
• 2 freie Mitarbeiter

Personalwechsel im Kindergarten
Unsere liebe Christa geht in den wohlverdienten Ruhestand! Wir bedanken 
uns für die liebevolle Begleitung der Kinder und die gute Zusammenarbeit 
im Team.
Frau Jasmin Roffeis tritt ab September ihre Nachfolge an. Wir freuen uns 
auf die gemeinsame Zeit im Team und wünschen viel Kraft für die Arbeit in 
diesem verantwortungsvollen und anspruchsvollen Beruf.

Es ist Zeit, 
für das, was war, danke zu sagen, damit das, was 
werden wird, unter  einem guten Stern beginnt…

Für mich ist es Zeit, in den Ruhestand zu gehen. Ich 
möchte mich bei meinen Kolleginnen sehr herzlich 
für die gute Zusammenarbeit und Freundschaft zu 
bedanken. Auch den Eltern ein großes Dankeschön 
für das mir entgegengebrachte Vertrauen. Meiner 
Nachfolgerin möchte ich alles Gute wünschen und 
dass sie so viel Freude und Spaß mit den Kindern 
hat, wie ich sie hatte. Ich bin dankbar für die wun-
dervollen 12 Jahre, in denen ich eure Kinder begleiten durfte. 

Christa Strobl

Hallo!
Mein Name ist Jasmin Roffeis. Ich wohne in 
Grubberg, gemeinsam mit meinem Mann, meinen 
Kindern und jeder Menge Tiere. Als ausgebildete 
Kindergartenpädagogin, Tagesmutter, dreifache 
Mama und Kinderreitlehrerin bringe ich viel Er-
fahrung aus verschiedensten Bereichen in die Ar-
beit mit Kindern mit.
Auf die Bedürfnisse der Kinder eingehen, sie 
wahrnehmen und ihnen Wertschätzung entgegen 
bringen, um ihnen zu helfen selbstbewusst, hilfs-

bereit und vieles mehr zu werden, ist mir sehr wichtig. Ich freue mich sehr auf die 
Arbeit im Kindergarten Gutenberg und darauf meine Kollegin Conny als Betreu-
erin in der Katzengruppe unterstützen zu dürfen.

Jasmin Roffeis

Vorankündigung:

Laternenfest 
16.November 
16:00 Uhr
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Wo kann ich mich testen lassen?
• Bei der Ärztin / dem Arzt meines Vertrauens

•  Anonym und kostenlos
bei der AIDS-Hilfe Steiermark
Hans-Sachs-Gasse 3, 8010 Graz
Testzeiten: Di, Mi, Do 16:30 –19:30
www.aids-hilfe.at

Die Hälfte dieser Personen trägt das 
Virus schon mehrere Jahre im Kör-

per. Wenn man es nicht weiß, kann man 
nichts tun. Wenn man es weiß, kann 
man mit der Therapie ein langes und 
gesundes Leben führen. Ja es stimmt, 
die HIV-Infektion ist noch nicht heil-
bar, aber die Medikamente wirken und 
sie wirken gut. Beruf und Sport, auch 
Leistungssport sind möglich. 
Damit das immer mehr Menschen wis-
sen, tourt die AIDS-Hilfe Steiermark 
jedes Jahr vor dem Welt-AIDS-Tag (1. 
Dezember) durch die steirischen Bezir-
ke. Wir freuen uns, dass wir heuer vom 
7. November bis 1. Dezember im Bezirk 
Weiz zu Gast sein können. Was passiert 
in dieser Zeit? Durch Plakate, Infover-
anstaltungen und Vorträge wollen wir 
jeden einladen sich mit dem Thema 
HIV / AIDS und der eigenen sexuellen 
Gesundheit auseinanderzusetzen.

Weiß ich wie HIV übertragen wird und 
wie ich mich schützen kann? Weiß ich, 
ob ich schon einmal ein Risiko hatte? 
Kenne ich meinen HIV-Status? Sollte 
ich vielleicht einen Test machen – aber 
wo? Das geht bei jedem Hausarzt, bei 
der Bezirkstour auch anonym und kos-
tenlos: Am 12. November von 16:00 
bis 19:00 Uhr im Gesundheitszentrum 
Weiz, Ordination Dr. Ederer, Marbur-
gerstraße 29.

Wie schaut das mit anderen sexuell 
übertragbaren Infektionen aus? Wann 
schützt ein Kondom und wann nicht? 
Wo kann ich mich mit diesen Fragen 
hinwenden?
Die AIDS-Hilfe Steiermark bietet in 
diesem Zeitraum Vorträge und Informa-
tionen zu diesem Thema im Bezirk an. 
Zum Beispiel am 27. November um 19 
Uhr im Kulturkeller Gleisdorf.
Wie geht es jemanden, der schon viele 
Jahre mit HIV lebt? Auch diese Frage 
kann bei den diversen Veranstaltungen 
gestellt werden oder man informiert 

Ich will es wissen!
sich im Inter-
net unter www.
ichwilleswissen.
at oder www.
aids-hilfe.at/Be-
zirkstour.

Am 1. Dezember 
ist Welt-AIDS-
Tag. Ein Tag der 
Solidarität mit 
Menschen, die dieses Virus in sich tra-
gen und leider auch heute noch deswe-
gen ausgeschlossen und diskriminiert 
werden. Damit das endlich ein Ende 

In Österreich erhalten ein bis 
zwei Menschen täglich die 
Diagnose HIV-positiv. 

hat, laden wir viele Menschen ein, an 
diesem Tag Schleife zu zeigen und ein 
Red Ribbon zu tragen. Einfach auf un-
serer Website bestellen.

 V  o  r  a  n  k  ü  n  d  i  g  u  n  g 
 

40 Jahre „Gutenberger Sänger“ 
 
 
 

Gutenberger Kulturtage 
 

Die „Gutenberger Sänger“ 
 

laden zum Bunten Abend ein: 
 

Motto: „Håb di net so“ 
 

in der Mehrzweckhalle der Volksschule 
in Gutenberg 

 

Sa., 27. Oktober 2018, 19.30 Uhr 
Mitwirkende: 

die Mitglieder der „Gutenberger Sänger“ 
mit Gruppe „Hoamatg´fühl“    

Karten: Vorverkauf: 6 €  
Eintrittskasse: 7 € 

Schüler bis 15 Jahre frei 
 

Vorverkauf bei den Mitgliedern der  Gutenberger Sänger 
und in der Raiffeisenbank Gutenberg 

---------------------------------------------------------------------------------------------- 
Weiters laden wir ein zum 

„Konzert im Advent“ 
„Gutenberger Sänger“ und „Kammerorchester „Lipizzanerheimat“ 

So. 16. Dezember 2018, 14.30 Uhr  
in der Pfarrkirche Gutenberg. 

Karten ab Mitte November erhältlich 
 
 

Auf euer Kommen freuen sich die Gutenberger Sänger! 
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Auf Initiative der Berg-und Natur-
wacht-Ortseinsatzstelle Weiz wurde 
am Sonntag, den 17. Juni 2018 das neu 
errichtete Marterl am Fuße der Garra-
cher Wände im Rahmen der „Heimat-
pflege“ eingeweiht. Die Segnung wur-
de von Herrn Diakon Johann Pscheidt 
aus Weiz durchgeführt. Die Veranstal-
tung wurde von 4 Gutenberger Sänge-
rInnen begleitet. An der Segnung hat-
ten rund 90 Personen teilgenommen.

Herr Nikolaus Schwaiger wurde am 
5.12.1879 in Frohnleiten geboren und 
wollte am 5. Oktober 1904 zu seinen 
Eltern zur Schöcklmühle nach Arzbe-
rg. Am Weg von Weiz zur Schöcklmüh-
le verirrte er sich wegen eines Sturmes 
im Bereich der Garracher Wände und 
stürzte über eine steile Felswand in 
den Tod. Der Hinweis über seinen Tod 
wurde in Form eines Bildes auf einer 
Buche montiert. Herr Nikolaus Schwa-
iger hatte bei der Firma Delefant in 
Weiz als Verkäufer gearbeitet und ist 

Marterl 
eingeweiht

somit bereits im Alter von 25 Jahren 
gestorben. Als der einzige Sohn der 
Familie Schwaiger verunglückte, hat-
ten seine Eltern die Schöcklmühle im 
Jahr 1908 an die Familie Ulrich ver-
kauft. Die Schöcklmühle war bis 1962 
in Betrieb. Derzeit ist die Liegenschaft 
im Besitz der Familie Steinbauer jun. 
aus Passail.

Wegen des Wegebaues Anfang der 
50iger Jahre musste das in Ölfarbe ge-
malene Bild einen anderen Standort 
einnehmen. Herr Friedrich Weinhap-
pel aus Hammersberg hatte es danach 
gegenüber auf einer Holztafel mon-

tiert. Im Jahr 1998 wurde das Marterl 
von Herrn Hubert Weinhappel sen. we-
gen des relativ schlechten Zustandes 
der Holzteile erneuert. Auch das Bild 
musste restauriert werden.

Ein besonderer Dank gilt vor allem den 
freiwilligen Helfern bei der Gestaltung 
der Segnung dieses neuen Marterls so-
wie den Spendern von Mehlspeisen, 
Brot und Aufstrichen.

Besonders bedanken möchte sich die 
Berg-und Naturwacht-Ortsstelle Weiz 
auch bei der Forstverwaltung Guten-
berg für die Benützung der Forststraße.

Foto: Archiv Berg-und Naturwacht Ortsstelle Weiz.
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Die Gemeinde 

Gutenberg-Stenzengreith
und die 

Berg-und Naturwacht 
laden ein:

Einladung zum Wandertag
am 26. Oktober 2018

Treffpunkt: 
08.30 Uhr bis 09.00 Uhr

Dorfplatz Gutenberg     
Kaffee und Kipferl für alle Teilnehmer 

von der Gemeinde

Wanderung:  
über Rosenwald, Schaffermühle, Raabklamm,

Wehr (Verpflegung durch FF Garrach),   
Bachwastl (Getränke FF Garrach), 

Rosenwaldstraße, 
Abschluss beim Vereinszentrum mit Grillen und 

Rahmenprogramm durch den Sportverein.

Die Veranstalter freuen sich auf Ihre zahlreiche Teilnahme!
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Fußball ist weltweit die Sportart 
Nummer 1. Die Faszination, die 

der Fußball ausübt, begeistert Zu-
schauer und Aktive in gleichem Maße. 
Fußball erlebte auch in Gutenberg im 
Zuge der Neuerrichtung der Sportanla-
ge einen enormen Zulauf. 

Mittlerweile werden bei uns rund 70 
Kinder/Jugendliche in 7 Mannschaf-
ten vom Kinderfußball (U7, U8 und 
U10) bis zum Jugendfußball in Spiel-
gemeinschaften mit Kumberg (U13, 
U14 und U17) betreut. Neben dem 
Burschen-U8-Team gibt es auch eine 
reine U8-Mädchen-Mannschaft.

Die Vermittlung von Erlebnis, Freude 
und Spaß sind im Kinderfußball die 
wichtigsten Bestandteile, um Buben 
und Mädchen das Tor zur faszinie-
renden Welt des Fußballs zu öffnen. 
Während Kinder sich früher im Stra-
ßenfußball verwirklichten und sich 
dort entwickelten, muss heute auf die 
Hilfestellung von Gassen, Wiesen und 
Hinterhöfen verzichtet werden. Die 
Entwicklung durch freies Fußballspie-
len ohne Druck und Zwang wich dem 
organisierten Kinderfußball im Verein, 

SV Gutenberg - Nachwuchsinfo
deren Trainer den Kindern das Fuß-
ballspielen erst lehren müssen. 

Heute übernimmt der Fußballverein 
mit seinen Strukturen diese Entwick-
lungsaufgaben. Das Hauptproblem im 
Kinderfußball ist der so genannte „gro-
ße” Fußball. Im Erwachsenenfußball 
geht es um Siege bzw. Punkte, nur die 
Leistung zählt, nur die Besten spielen, 
Druck und Stress dominieren.
Kinder im Alter von sechs bis zwölf 
Jahren sollen hingegen spielerisch und 
freudvoll über das Kleinfeld an das 
Fußballspiel auf das Großfeld heran-
geführt werden. Sie sollen aus Freude 
am Fußballspiel ihre Spiele bestreiten 
und dürfen nicht in ihrem Spieldrang 
gestört werden. 

Wir versuchen die Betreuung unserer 
Nachwuchs-Fußballer und -Fußbal-
lerinnen bestmöglich durch großteils 
ausgebildete Nachwuchstrainer zu ge-
stalten. Die Kinder/Jugendlichen wer-
den ab August mit kurzen Unterbre-
chungen durch Ferien bis Anfang Juni 
des Folgejahres in rund 80 Einheiten 
(abhängig vom Alter) ausgebildet. 

Wenn Sie das Interesse und Talent am 
Ballsport bei Ihren Kindern sehen oder 
fördern wollen, sind sie herzlich bei 
uns willkommen. Sie können gerne 
mit Ihrem Kind zum Schnuppern beim 
Training vorbeikommen bzw. sich bei 
uns melden. Am Fußballplatz ist von 
Montag bis Donnerstag ab ca. 16 Uhr 
Trainingsbetrieb.

Auch im Trainerteam ist Mitarbeit ge-
fragt, insbesondere unsere U8-Mäd-
chen-Mannschaft würde sich über eine 
engagierte Co-Trainerin sehr freuen!

Kontakt Nachwuchs SV Gu-
tenberg: Hr. Kurt Brander (Tel. 
0664/88416305) oder Hr. Andreas 
Harrer (0664/8550007)

Am Samstag den 10.11.2018 kom-
men die besten Radquerfeldeinfah-
rer wieder nach Gutenberg. 

Schon letztes Jahr waren die Fahrer 
von der Streckenführung am Ge-

Radcross-Elite kommt wieder nach Gutenberg/Garrach
AUF EINEN BLICK

Gutenberg Radcross
Samstag, 10. November
Gutenberg, Garrach 39

11 Uhr: Jedermann-Rennen

12 Uhr: U13/U15/U17

13 Uhr: ÖRV-Cup 
Amateure/Master/Junioren

14 Uhr: ÖRV-Cup Elite/U23

Anschließend Konzert 
„The Borderlord“

lände von Manfred Glettler begeistert. 
Daher werden auch diesmal wieder In-
ternationale Topfahrer am Start stehen. 
Das Rennen zählt zum österreichischen 
Cup und garantiert damit Spannung 
und Action pur. Es ist jeder recht herz-

lich eingeladen, 
sich die Rennen 
Live anzuschau-
en. Wer es selbst 
probieren will, 
um 11:00 Uhr 
findet ein Jeder-
mann-Rennen 
statt. Einfach 
vorbei kommen. 
Für Verpflegung 
ist bestens ge-
sorgt.
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Es ist uns eine große Freude mitzuteilen, dass 
Mag. Martina Tödtling als neue ÖVP-Gemein-
derätin angelobt wurde. 

Martina folgt damit Franz Sauseng nach, der sein Mandat 
vor kurzem zurückgelgt hat. Martina Tödtling lebt gemein-
sam mit ihrem Freund im Ortsteil Höferbach/Stenzengreith, 
ist (Jung-)Mama eines Sohnes und Juristin beim Land Stei-
ermark. Wir freuen uns auf neue Impulse und auf eine gute 
Zusammenarbeit in den nächsten Jahren!

Neue ÖVP-Gemeinderätin 
Mag. Martina Tödtling

Auch heuer veranstalteten wir wieder unser 
Duck Race am 20. August bei der Stoffenmühle. 
Für das leibliche Wohl war gesorgt, schmorten 
doch unsere beiden Smoker-Köche Max und 
Siegi einen herrlichen Braten mit Beilagen. Bei 
wunderschönen Wettebedingungen konnten wir 

diesmal unsere 1500 Enten im Kleinsemmeringbach starten lassen. 
Voller Spannung begrüßen wir im Ziel die Enten. Letztendlich ge-
wann 261 vor 288 und 342. Anschließend wurde die Siegerehrung 
durch Bgm. Vinzenz Mautner durchgeführt, wobei es für die ersten 
40 Enten Preise gab. Großer Dank gilt allen Helferinnen und Hel-
fern, durch die diese tolle Veranstaltung möglich war. Ein Dank gilt 
natürlich auch allen Anwesenden die der Veranstaltung beiwohnten. 
Somit gratulieren wir allen Gewinnern und freue mich auf ein Wiedersehen beim 9. Gutenberger Duck Race 2019.
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Was gibt es Neues  
Der Verbindungsweg Stockheim bekommt jetzt einen Belag. Es werden sich sehr viele 
fragen, ob dies wirklich notwendig ist!  

Meiner Meinung nach, ja dies ist notwendig, denn es fährt auf dieser Straße an den Schultagen 
der Schulbus. Ebenfalls konnten die Schneeräumungsarbeiten nicht ordnungsgemäß ausge-
führt werden. Dies sollte ein Ende haben und der Belag ist eine Verbesserung für diese Situation.  
Die Kinder sollten doch pünktlich und vor allem auch sicher an ihr Ziel gebracht werden!

Für eventuelle 
Anfragen stehe 

ich gerne zur 
Verfügung!   

Eure
 GR Sabine Greiter

Tel: 0664 / 253 71 65

GR Sabine Greiter

Wanderungen rund um unsere Gemeinde 
Ich möchte euch auf unsere Wanderungen, jeweils am letzten 
Donnerstag im Monat aufmerksam machen. 
Treffpunkt ist immer um 14 Uhr beim Gasthaus Loretowirt 
(Dauer zirka 2- 3 Std.). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

FPÖ Flohmarkt auf dem Hof „Greiter“ 
Bei unserem diesjährigen Flohmarkt wurden wir von einem märchenhaften Wetter 
begleitet. Wir bedanken uns auch auf diesem Wege bei den zahlreichen Besuchern 
und den engagierten Frühaufstehern (Ausstellern) und freuen uns schon auf `s nächste 
Jahr. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Für eventuelle Anfragen 
stehe ich gerne zur 
Verfügung!  
Eure GR Sabine Greiter  
Tel: 0664/253 71 65  

GR Sabine Greiter 

Foto v.l.:  
GR Sabine Greiter und 
Anton Wiedenhofer 



Termine
Restmüllabfuhr
  Montag  05.11.2018  Montag  03.12.2018  ……………………………………………
Gelber Sack
  Mittwoch 07.11.2018  Mittwoch 19.12.2018……………………………………………
Altpapier
  Donnerstag 25.10.2018  Freitag 07.12.2018  ……………………………………………
Altstoffsammelzentrum/Bauhof
  Samstag 03.11.2018  Samstag 01.12.2018
  jeweils von 07.30 bis 10.30 Uhr
  Die TKV-Entsorgung ist jederzeit möglich.……………………………………………
Öffnungszeiten Bücherei
  Mittwoch     07.00 – 09.00 Uhr
  Freitag     16.00 – 17.00 Uhr
  Sonntag  09.30 – 10.30 Uhr……………………………………………
Öffnungszeiten Gemeindeamt Gutenberg-Stenzengreith
  Montag geschlossen
  Dienstag bis Freitag    08.00 – 12.00 Uhr
  Dienstag        15.00 – 17.00 Uhr
  Freitag     15.00 – 17.00 Uhr……………………………………………
Öffnungszeiten Bürgerservicestelle Stenzengreith
  Montag   08.00 – 12.00 Uhr
  Mittwoch, Freitag  14.00 – 17.00 Uhr……………………………………………
Sprechstunden des Bürgermeisters
  Bürgerservicestelle:  Montag  von 09.00 – 11.00 Uhr 
      (nach telefonischer Vereinbarung)
  Gemeindeamt:  Mittwoch von 09.00 – 11.00 Uhr……………………………………………
Öffnungszeiten Standesamt und Staatsbürgerschaftsangelegenheiten
  Montag  15.00 – 19.00 Uhr
  Samstag  08.00 – 10.00 Uhr……………………………………………
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 26. November 2018
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